
Einheit 15, Von der Eroberung zum Königreich, S. 1 von 2 
© 2023 Katholiken für Israel (www.catholicsforisrael.com) 

 

                                       

Gottes Geschichte, unsere Geschichte 
Einheit 15: Von der Eroberung zum Königreich 

Die Kinder Israels im Gelobten Land 
(Josua - Richter – 1 Samuel) 

 

Dtn 31,23; 34,9 

 
Jos 5 
 
 
 
 
Jos 6,1-14 
 
 
 
 
 
Jos 7 - 8 
 
 
 
Num 33,51-56 
 
 
 
Jos 13-21 
 
 

 
Jos 24 
 
 
Ri 2 
 
 
 
 
Ri 21,25 
 
 
 
1 Sam 1-3 
 
 
 
1 Sam 4-5 
 
 
 
 
 
 
 
1 Sam 7 
 
 
 
 
1 Sam 8-10 
 
 
 

 
1. Vor seinem Tod ernennt Mose Josua zu seinem Nachfolger. 

2. Josua führt die Israeliten über den Jordan nach Kanaan, wobei die 
Priester die Bundeslade tragen; Josua lässt die Männer beschneiden, 

und das Paschafest wird gefeiert. 

3. Auf wundersame Weise erobern die Israeliten Jericho, und zwar nicht 
durch militärische Stärke, sondern indem sie Gottes Anweisungen 

befolgen und um die Stadt herum marschieren, angeführt von den 
Priestern.  

4. Die Eroberung von Ai scheitert wegen der Sünde Achans. Nachdem er 
bestraft wurde, erobern die Kinder Israels Ai.  

5. Gott hatte den Israeliten befohlen, das Land einzunehmen und seine 

Bewohner zu vertreiben. Doch sie eroberten nur einen Teil des Gelobten 
Landes und gingen Mischehen mit einigen Kanaanitern ein. 

6. Die 12 Stämme teilen das Land unter sich auf. Die Leviten erhalten kein 
eigenes Stammesgebiet. 

7. Josua stirbt, nachdem er die Israeliten ermahnt hat, dem Herrn treu zu 

bleiben; er hinterlässt keinen Nachfolger. 

8. Nach dem Tod Josuas bleibt die neue Generation der Israeliten dem 

Herrn nicht treu. Gott setzt Richter ein, um sie von ihren Unterdrückern 
zu befreien. 

9. Israel gerät in einen Teufelskreis: Sünde, Unheil, flehentliches Bitten, 
Errettung, Vergessen, was erneut zum Abfall führt. 

10. Gott spricht zu Samuel (der von seiner Mutter Hanna Gott geweiht 

wurde) und sagt ihm, dass er das Haus des Priesters Eli wegen seiner 
beiden missratenen Söhne richten wird. 

11. Die Israeliten führen Krieg gegen die Philister. Israel wird besiegt; die 
Philister töten Elis Söhne und erbeuten die Bundeslade. Eli stirbt, als er 
die Nachricht vernimmt. 

12. Im Angesicht der Bundeslade zerbirst das Götzenbild der Philister; die 
Philister schicken die Bundeslade zurück nach Israel.  

13. Samuel ist der letzte Richter. Er ruft Israel zur Umkehr auf, und 
nachdem sie dies getan haben, erhalten sie ihr Gebiet von den Philistern 
zurück. 

14. Das Volk bittet Samuel um einen König, der es wie alle anderen Völker 
regieren soll - und lehnt damit Gott ab. Gott wählt Saul aus dem Stamm 

Benjamin zum König. Samuel salbt und krönt ihn.  
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Dtn 17,14-17 
 
 
 
 
1 Sam 13-15 
 
 

 

 
1 Sam 16 
 
1 Sam 17 
 
 
 
1 Sam 18-29 
 
 
 
1 Sam 30-31 
 

15. Gott hatte im Buch Deuteronomium Weisungen für den König gegeben: 
Er solle keine Waffen, Frauen und Reichtümer anhäufen, sondern den 

Herrn fürchten und seinen Geboten gehorchen. 

16. Saul bringt unrechtmäßigerweise Opfer dar und missachtet so Samuels   

Anweisungen; Gott verwirft ihn als König. 

17. Samuel salbt David zum König, einen "Mann nach dem Herzen Gottes". 

18. David erschlägt den Philister-Riesen Goliath und wird so zum Helden in 
Israel. 

19. David schließt enge Freundschaft mit Sauls Sohn Jonathan. Saul wird 

eifersüchtig auf David und versucht, ihn zu töten. David verschont Sauls 
Leben zweimal, als er ihn hätte töten können. 

20. In einer Schlacht mit den Philistern fallen Saul und seine drei Söhne. 

 

 
 

 
Israels Richter 

 

Strophe Name Jahre Datum 

3,8        dienen Kuschan- Rischathajim 8 1380 - 1372? 

3,9 Otniel 40 1372 - 1332? 

3,14        dienen Eglon, König von Moab 18   

3,15 Ehud 80   

4,2-3        dienen Jabin, König von Kanaan 20   

5,31 Deborah / Barak 40   

6,1        Unterdrückung durch Midianiter 7   

8,28 Gideon 40   

9,22 Abimelech 3   

10,1 Tola 23   

10,3     Jair 22   

10,8  Unterdrückung durch Ammoniter 18   

12,7 Jifthach 6   

12,9 Ibzan 7   

12,11 Elon 10   

12,15 Abdon 8   

13 - 16 Simson 20   

    370 1380 - 1030? 

 

 
 

Fragen zur Diskussion 

 
1. Wie bleibt Gott seinem Volk in dieser Zeit treu? 

2. Warum, meinen Sie, wiederholten die Israeliten 170 Jahre lang denselben Sündenkreislauf? 

3. Warum bleibt Gott seinem Volk treu, auch wenn es immer wieder abtrünnig wird? 

4. Warum hat Gott Saul verworfen? Inwiefern ist David anders als Saul? 

5. Wie zeigen diese Ereignisse, dass Gott uns auch heute treu bleibt? 


